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1.0. Zusammenfassung

Das Naturschutzgebiet ’’Trockenhänge bei Unsieben” wurde in den Jahren 1996 und 1997 malako- 
logisch untersucht. Es konnten dabei 30 Landschneckenarten festgestellt werden, darunter 11 Rote- 
Listen-Arten.

2.0. Das Untersuchungsgebiet

In nordöstlicher Richtung zwischen Bad Neustadt a. d. Saale und Mellrichstadt 
liegt im Landkreis Rhön-Grabfeld das Naturschutzgebiet ’Trockenhänge bei 
Unsieben”. Es besteht aus zwei südexponierten Hangbereichen in Seitentälern 
des Streutales nur ca. 500 m östlich des Ortes Unsieben und umfaßt eine Fläche 
von knapp 41 ha (Abb. 1 und 2).
Geologisch gehört das seit dem April 1988 unter Schutz gestellte Gebiet zur

^Beitrag Nr. 13 siehe Kittel (1997)
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Formation des Unteren Muschelkalks mit Übergängen zum Mittleren Muschel­
kalk. Beide Teilflächen des Untersuchungsgebietes weisen eine mosaikartige, 
kleinteilige Nutzungsstruktur auf, die von extensiver Bewirtschaftung bis hin 
zum Brachland reicht. Stellenweise sind frühere Nutzungsformen heute noch 
erkennbar. So weisen die mit Wacholder überstellten Flächen auf ehemalige 
Schafbeweidung hin, während die in der Fallinie verlaufenden Lesesteinriegel 
durch landwirtschaftliche Nutzung entstanden sind. Zum Teil werden auch heu­
te noch vereinzelte Fläche in Verebnungen ackerbaulich genutzt. Im Über­
gangsbereich zum Mittleren Muschelkalk, dort, wo die Hänge weniger steil 
ausgebildet sind, finden sie noch einzelne Streuobstflächen.
Im oberen Hangbereich des Kalkmagerrasens breitet sich forstwirtschaftlich 
genutzter lichter Kiefernwald aus, in dem an einigen Stellen aufgelassene 
Kalkschotterentnahmestellen vorzufinden sind. Die nördliche Teilfläche des 
Naturschutzgebietes wird am Hangfuß durch einen breiten Gehölzsaum  
begrenzt, in den sich der Eckartsgraben teilweise schluchtartig eingetieft hat. 
Die Wasserführung in diesem Graben erfolgt nur periodisch.
Den Kernbereich des Naturschutzgebietes bilden die Kalkmagerrasen. Sie wei­
sen einen hohen floristischen und faunistischen Artenreichtum auf und zählen 
nach dem Bericht der Regierung von Unterfranken (Natur sichern 2:22) zu den 
hochwertigsten Standorten dieses Biotoptyps im nördlichen Unterfranken. 
Innerhalb des Untersuchungsgebietes wurden drei ökologische Räume getrennt 
von einander malakologisch untersucht:

1 .  K a l k m a g e r a s e n  (Xerobrometum), lückig mit eingestreuten Kalkgrus­
bändern, vereinzelte Rohbodenstellen; teilweise geschlossen mit niedrigen 
Stauden und Gräsern, einzelne Büsche und Bäume (Wacholder, Kiefer) (Abb. 3 
und 4).

2. Lichter, xerothermer K i e f e r n w a l d  mit mit aufgelassenen Kalkschot­
terentnahmestellen; Waldsaum mit Schlehen.

3 .  G e h ö l z s t r e i f e n  mit schluchtartig eingetieftem Graben mit periodi­
scher Wasserführung.

3.0 Untersuchungsmethoden
Das NSG ’Trockenhänge bei Unsieben” wurde in zwei Begehungen in den Jah­
ren 1996 und 1997 malakologisch untersucht. Neben Handlaufsammlungen 
wurden in den drei oben genannten ökologischen Räumen auch Bodenproben 
entnommen und qualitativ ausgewertet.
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Abb. 3: Südlicher Bereich des NSG in Blickrichtung Westen. Am oberen Rand des nach Süden
exponierten Hanges beginnt der Kiefernwald. Im Hintergrund Unsieben

Abb. 4: Südlicher Bereich des NSG mit hangparallelen Kalkgrusbändem. Blickrichtung nach



81

4.0 Ergebnisse

4.1 Übersicht der im Untersuchungsgebiet festgestellten Landschnecken

In der folgenden Auflistung werden alle Landschnecken erfaßt, die bei den 
Untersuchungen nachgewiesen werden konnten. Die Zahlen entsprechen den 
getrennt von einander untersuchten ökologischen Räumen. Nomenklatur und 
Systematik erfolgen nach F a l k n e r  (1991). Artnamen mit* dokumentieren 
Lebendfunde, ohne Kennzeichnung rezente Totfunde.

Tabelle 1: Die Landschnecken des NSG ’Trockenhänge bei Unsieben”

Ökologische Räume

Art i 2 3

Truncatellina cylindrica  
(Zylinderwindelschnecke)

X

Vertigo pu silla*  
(Linksgewundene Windelschnecke)

X X

Vertigo pygm aea  
(Gemeine Windelschnecke)

X X

Vertigo angustior  
(Schmale Windelschnecke)

X

G ranaria  frum entum  * 
(Wulstige Komschnecke)

X X

P upilla  m uscorum  
(Moospuppenschnecke)

X X

V allonia costa ta  
(Gerippte Grasschnecke)

X

Vallonia pu lchella  
(Gemeine Grasschnecke)

X X

A canthinula acu leata  
(Stachelschnecke)

X X

Z ebrina detrita*  
(Große Turmschnecke)

X X
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Ökologische Räume

Art
i 2 3

C ochlodina lam inata*  
(Glatte Schließmundschnecke)

X

B alea  b ip lica ta*
(Gemeine Schließmundschnecke)

X

C ecilio ides acicu la*  
(Gemeine Blindschnecke)

X X

Punctum  pygm aeum  
(Punktschnecke)

X X X

D iscu s rotundatus*  
(Gefleckte Schlüsselschnecke)

X X

Euconulus fu lvus  * 
(Helles Kegelchen)

X X

Vitrina pellu c ida  
(Kugelige Glasschnecke)

X X

P erpo lita  ham m onis*  
(Gestreifte Glanzschnecke)

X X

O xychilus cellarius*  
(Keller Glanzschnecke)

X X

U m a x  clinereon iger*  
(Schwarze Egelschnecke)

X

D ero cera s reticulatum *  
(Netz-Ackerschnecke)

X X

F ruticico la  fru ticum  
(Strauchchnecke)

X X

M onachoides in cam atus*  
(Rötliche Laubschnecke)

X

C andidu la unifasciata  
(Quendelschnecke)

X
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Ökologische Räume
Art

i 2 3

H elicella  ita la  
(Weitgenabelte Heideschnecke)

X X

Euom phalila  strigella  
(Große Laubschnecke)

X X

H elicigona lap ic ida  
(Steinpicker)

X X

C epaea nem oralis*  
(Hain-Bänderschnecke)

X X

C epaea  hortensis*  
(Garten-Bänderschnecke)

X

H elix  pom atia*  
(Weinbergschnecke)

X X X

insgesamt 30 Arten
Summe der Arten in den Spalten 15 20 18

4.2 Ökologische Klassifizierung

Die 30 nachgewiesenen Landschneckenarten verteilen sich nach folgender öko­
logischer Klassifizierung (nach F a l k n e r  1991):
10 Arten, die o f f e n e s  gehölzfreies und von der Sonne beschienenes G e l ä n d e  
bevorzugen:

V allonia pu lch ella

Truncatellina cylindrica  Z ebrina detrita
Vertigo p ygm aea  C ecilio ides acicu la
G ranaria  frum entum  C andidula unifasciata
P upilla  m uscorum  H elicella  ita la
Vallonia costa ta

1 Art, die sowohl W ä l d e r  als auch f e l s i g e  o f f e n e  S t a n d o r t e  
bewohnt:
H elicigona lap ic ida
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2 Arten, die lichte x e r o t h e r m e  W ä l d e r  bevorzugen: 
E uom phalia str ige lla  
H elix  po m a tia

5 Arten (m e s o p h i 1), die sowohl feuchte als auch trockene Standorte bevor­
zugen:
Punctum  pygm aeum  D eroceras reticulatum
Vitrina pe llu c ida  C epaea nem oralis
O xychilus cellarius

11 Arten, die vorzugsweise 
V ertigo p u silla  
Acanthinula acu leata  
C ochlodina lam inata  
B alea  b ip lica ta  
D iscus rotundatus 
Euconulus fu lvu s

an W a l d s t a n d o r t e n  leben: 
P erpo lita  ham m onis 
Lim ax cinereon iger  
F ruticicola fructicum  
M onachoides in cam atus  
C epaea hortensis

1 Art (h y g r o p h i 1) mit hohem 
Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht 
an nasse Biotope gebunden: 
V ertigo angustior

Abb. 5: Die
schmale Windel­
schnecke 
Vertigo angustior 
(Jeffreys 1830) 
(Abb. der 1,8 mm 
großen Schnecke 
n. Kerney et al. 
1983)

Die 30 nachgewiesenen Landgastropoden verteilen sich etwa zu gleichen Tei­
len auf die beiden sehr unterschiedlichen Biotope Kalkmagerrasen und Gehölz­
streifen mit Schluchtgraben: Nur drei Arten (= 10 %) kommen in beiden 
Lebensräumen vor: P unctum  p yg m a eu m , F ru tic ic o la  fru c tic u m  und H elix  
pom atia . Anders sieht es bei Magerrasen und Kiefernwald aus. Hier gibt es 40 % 
( =12  Arten) an Übereinstimmungen unter den Schneckenarten: Es handelt sich 
hierbei hauptsächlich um Bewohner offenen gehölzfreien Geländes, die zumin­
dest in Randbereiche des lichten xerothermen Kiefernwaldes Vordringen. Dage­
gen konnte keine einzige Art im Kiefernwald angetroffen werden, die nicht auch 
in einem der beiden anderen Lebensräume vorkommt.
Überraschend und eigentlich nicht zu erwarten ist der Fund von V ertigo an gusti­
o r  (Abb. 5). Nach K e r n e y  et al. (1983) und E h r m a n n  (1933) lebt die Art auf 
nassen Wiesen, L o z e k  (1964) nennt zudem auch Erlenbrüche als Lebensraum.
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Zwar ist der Graben, wo V. angustior  in einem Exemplar aus einer Bodenprobe 
zusammen mit mehreren V. pu silla  ausgesiebt wurde, wesentlich feuchter als 
das Umland, doch dürfte nach Angaben der o. g. Autoren die vorhandene 
Feuchtigkeit den hohen Ansprüchen dieser hygrophilen Art kaum entsprechen. 
Trotzdem muss die Art hier gelebt haben, denn ein ihren Bedürfnissen adäqua­
ter Lebensraum ist im Untersuchungsgebiet und auch in dessen Umfeld nicht 
vorhanden.Das würde bedeuten, dass V angustior  auch mit reduzierten Feuch­
tigkeitsverhältnissen leben kann.
In der Rhön wurde die Art bislang in den letzten Jahren nur von Stroscher 
(1991:164) in einem feuchten Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald bei Hilders 
(hessische Rhön) nachgewiesen.

4.3. Gefährdete Landschnecken des NSG "Trockenhänge bei Unsieben”

Auf der Roten Liste gefährdeter Schnecken und Muscheln Bayerns stehen 
folgende im NSG 'Trockenhänge bei Unsieben” nachgewiesene Arten:

Tabelle 2: Rote-Listen-Arten der im Untersuchungsgebiet festgestellten
Landschnecken (Rote Liste Bayern n. F a l k n e r  1992)

Artnamen i 2 3 4 R 4 S

Truncatellina cylindrica X
Legende

Vertigo pu silla X
1 = vom Ausster­

Vertigo pygm aea X ben bedroht
2 = stark gefährdet

Vertigo angustior  

G ranaría  frum entum

X 3 = gefährdet
4 R = rückläufig

X 4 S = potentiell

P upilla  muscorum X
gefährdet

Zebrina detrita X

C ecilio ides acicu la  

C andidula unifasciata  

Euom phalia str igella

X

X

X

H elicigona lapicida X

Summe der Arten 0 3 3 5 0
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Von den 30 im NSG "Trockenhänge bei Unsieben” festsgestellten Arten ste­
hen 11 (= 36,7 % ) auf der Roten Liste. Davon sind die meisten, wie auch­
schon im Großteil der anderen malakologisch untersuchten Kalkmagerrasen­
gebiete in Unterfranken festgestellt, wärme- und trockenheitsliebende 
Schneckenarten. Diese Tatsache unterstreicht wiederum deutlich die Not­
wendigkeit der Unterschutzstellung und Pflege der wenigen noch verbliebe­
nen intakten und inselartig innerhalb der intensiv genutzter Agrarsteppen 
verstreuten Trockenstandorte für die Malakofauna.
Bemerkenswert und die Bedeutung des USG aus malakologischer Sicht noch 
unterstreichend ist das Vorkommen der in Unterfranken und auch im  
benachbarten Hessen äußerst seltenen V ertig i an g u stio r . Diese bayernweit 
vom Aussterben bedrohte Art stellt neben dem Gesamtspektrum der xerther- 
mophilen Schnecken die eigentliche Besonderheit des Untersuchungsgebie­
tes dar, obwohl der vorhandene Lebensraum für die Art nicht gerade optimal 
ist.
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